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Kempten sind demnach drei Chef-
ärzte (Torzewski, Prof. Dr. Wulf
Ito und Privatdozent Dr. Martin
Karch), neun Oberärzte sowie nie-
dergelassene Kardiologen von au-
ßerhalb des Klinikums tätig. Wer
ihnen nicht im Dienst begegnen
möchte, dem rät Kardiologe Tor-
zewski: nicht rauchen und dreimal
pro Woche körperlich anstrengen,
je nach Alter zum Beispiel joggen
oder spazieren gehen. Denn: „Be-
wegung ist eines der besten Medika-
mente überhaupt.“

einen dünnen Schlauch in der Leiste
oder das Handgelenk in die Arterie
zum Herzen, erklärt Torzewski.
Der Patient bekomme an der Stelle
des Zugangs eine örtliche Betäu-
bung und spüre nur zu Beginn des
Eingriffs einen kleinen Schmerz. Bei
Notfall-Herzpatienten werde im-
mer ein sogenannter Stent implan-
tiert, der gefährliche Engstellen of-
fen hält, bei Verdachtsfällen zu 30
bis 40 Prozent.

In den insgesamt vier Herzkathe-
terlaboren in Immenstadt und

muss er laut Torzewski innerhalb
von zwei Stunden behandelt wer-
den. Zeigen Laborwerte, dass die
Sauerstoffsättigung im Blut nicht
passt, sei der Kathetereingriff in 24
bis 48 Stunden nötig, damit das
Herz nicht Schaden nimmt. Beim
Verdacht auf eine Engstelle im Her-
zen, wenn das Blutgefäß also noch
nicht ganz zu ist, sei die Untersu-
chung planbar.

Liegt der Patient auf der Pritsche
eines Herzkatheterraums, geht der
Arzt in der Mehrzahl der Fälle über

Hinzu kämen viele Touristen, die
beim Bergsteigen Schmerzen im
Brustbereich bekommen und mit
Verdacht auf Herzinfarkt in einem
der beiden Katheter-Räume landen.

Eine Untersuchungsliege, ein
Röntgengerät, das aussieht wie ein
großes „C“, und große Bildschirme
dominieren die weiß getünchten
Räume im Erdgeschoss des Klini-
kums. Hat der Patient einen soge-
nannten ST-Hebungsinfarkt (dann
sind im Elektrokardiogramm
(EKG) die S- und T-Linie erhöht),
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Immenstadt/Kempten Schmerzen in
der Brust: Sie sind nicht schlimm,
aber doch beunruhigend – ab zum
Hausarzt. Der schickt den Patienten
zum Kardiologen, der ihn ins Klini-
kum Immenstadt zur Herzkatheter-
untersuchung überweist. Dort steht
der Termin schon fest. Und doch
muss der Patient zwei bis vier Tage
auf die Untersuchung warten, weil
immer wieder Notfälle dazwischen-
kommen, die schneller behandelt
werden müssen. Diese Terminpro-
bleme soll es laut Chefarzt Prof. Dr.
Jan Torzewski künftig nicht mehr so
häufig geben. Denn das Immenstäd-
ter Klinikum hat ein zweites Herz-
katheterlabor eröffnet. „Damit ge-
hören lange Wartezeiten für Patien-
ten der Vergangenheit an“, sagt
Torzewski, einer der drei Chefärzte
des Herz- und Gefäßzentrums
Oberallgäu-Kempten.

Bisher werden in Immenstadt pro
Jahr 1000 Untersuchungen am Her-
zen und 500 Eingriffe an Gefäßen,
vor allem in den Beinen, durchge-
führt, teilt der Klinikverbund mit.
Torzewski rechnet damit, dass
künftig 2000 Patienten pro Jahr mit
dem Katheter behandelt werden.
„Die Patientenzahlen haben konti-
nuierlich zugenommen“, stellt der
Kardiologe fest. Das liege vor allem
daran, dass die Menschen immer äl-
ter werden. Das Herz- und Gefäß-
zentrum versorge in Immenstadt
und Kempten 250000 Einwohner.

Schneller zum Herzkatheter
Medizin Das Klinikum in Immenstadt hat jetzt zwei solcher Untersuchungsgeräte. Das soll die Wartezeit für

Patienten deutlich verringern. Davon profitieren Einheimische und Urlauber, die Schmerzen im Brustbereich haben

Im Herzkatheter�Labor in Immenstadt: Dr. Stefan Heetel und Arzthelferin Bettina Vö�

gele. Foto: Martina Diemand

Kempten Zum Ökumenischen Ju-
gendkreuzweg zogen Freitagabend
knapp 150 junge Christen von der
Krypta der Basilika St. Lorenz los.
Die Gläubigen gingen anschließend
durch die Kemptener Innenstadt in
Richtung St.-Mang-Platz. Die Teil-
nehmer erinnerten dabei an insge-
samt sechs Stationen an den Lei-
densweg Jesu. Diese Haltepunkte
zur Besinnung und Erinnerung an
das Leiden und Sterben Jesu hatten
Jugendliche vorbereitet. Zudem
hatten sie das in Bezug zum tägli-
chen Leben in Szene gesetzt. Betei-
ligt waren neben der Katholischen
Jugendstelle die Evangelische Ju-
gend Allgäu sowie die Jordan-Stif-
tung. Nach dem Kreuzweg ließen
die Jugendlichen den Abend am St.-
Mang-Platz ausklingen. (az)

Jugendliche stellen Kreuzweg dar
Karwoche Sie verbinden Leidensgeschichte Jesu mit dem normalen Leben

Einige junge Christen zogen Freitagabend beim Jugendkreuzweg durch die Stadt, um

an den Leidensweg Jesu zu erinnern. Foto: Martina Diemand

Polizeibericht

17�Jähriger bei Streit
hinter Big Box verletzt

Mehrere Heranwachsende sind am
Donnerstagabend hinter den Big
Box in Kempten aneinander gera-
ten. Bei dem Streit wurde laut Po-
lizei ein 17-Jähriger leicht verletzt.
Die Beamten ermitteln, warum die
jungen Leute gestritten hatten. Zeu-
genhinweise an die Polizei unter
Telefon 0831/9909-2140. (p)

Über einen weiteren Baustein fürs neue Allgäu-Hospiz in Höhe von
1800 Euro freute sich Josef Mayr, Vorsitzender des Hospizvereins
Kempten-Oberallgäu (Mitte). Das Geld stammt vom Förderverein
des Lions-Clubs Kempten-Buchenberg. Den Scheck überreichten
Präsident Ulrich Gräf (rechts) und Ralf Kinkel, Vorsitzender des För-
dervereins (links). Helmut und Christine Haslach hatten den Betrag
anlässlich ihrer Goldenen Hochzeit erhalten und für den guten Zweck
zur Verfügung gestellt. Foto: Cilia Schramm

1800 Euro fürs Allgäu�Hospiz

Mariä Himmelfahrt Kempten
Palmsonntag, 25. März, Kirchen-
kaffee nach dem Pfarrgottesdienst.
– Montag, 26. März, 19 Uhr, Oase
im Pfarrheim. – Mittwoch, 28.
März, 14.30 Uhr, Seniorennachmit-
tag im Pfarrheim mit Vortrag und
Lichtbildern von Klaus Gorlo „Ein
Rundgang durch Wien“. – Kar-
freitag, 30. März, Fackelkreuzweg.
Treffpunkt zur Abfahrt in Fahrge-
meinschaften zum Mariaberg ist um
5 Uhr am Parkplatz der Pfarrei
Mariä Himmelfahrt. Anschließend
Frühstück im Pfarrheim.

St. Theodor Haldenwang
Sonntag, 25. März, 19 Uhr, Taizé-
gebet im Pfarrheim Börwang. –
Am Montag, 26. März, ist das Pfarr-
büro in Börwang geschlossen.

Kirchennotizen

Verkehrsschild aus
Verankerung gerissen

Ein 22-Jähriger hat am späten Don-
nerstagabend an der Lindauer
Straße in Kempten randaliert. Der
Mann aus Baden-Württemberg
riss laut Polizei ein Verkehrsschild
aus der Verankerung und warf es
zu Boden. Schaden: etwa 100 Euro.
Die Beamten konnten den Betrun-
kenen in der Nähe stellen. (p)

Wagen angefahren
und geflüchtet

Nach zwei Fällen von Unfallflucht
sucht die Polizei Zeugen:
● Kotterner Straße Ein Unbekannter
fuhr am Donnerstag zwischen
10.20 und 11.20 Uhr einen silbernen
Mercedes an, der in Fahrtrichtung
auf Höhe einer Bankfiliale geparkt
war. Dadurch entstand Schaden
am Heck von etwa 1500 Euro. Der
Verursacher flüchtete.
● Ursulasrieder Straße Ein 48-Jähri-
ger parkte am Mittwoch von 13.15
bis 14 Uhr seinen Suzuki Swift vor
dem Fenepark. Als er zurückkehr-
te, bemerkte er einen Schaden von
etwa 500 Euro am rechten vorde-
ren Kotflügel. Der Verursacher hat-
te dort frische Kratzer und rote
Lackspuren hinterlassen. (p)
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